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Gewässer – Lebensgrundlage für Mensch und Natur

Grafik: LfULG

Bereiche, die mit sauberen Gewässern in 

Zusammenhang stehen

❙ Trinkwasser: Etwa ein Drittel des deutschen 

Trinkwasserbedarfs deckt sich direkt oder 

indirekt aus Oberflächenwasser

❙ Ernährung: Fisch und Meeresfrüchte sind 

durch den Kontakt mit Wasser und als Teil 

der Nahrungskette von möglichen 

Verunreinigungen besonders stark betroffen

❙ Freizeit: Bei Wassersport kommt der Mensch 

direkt mit Oberflächenwasser in Kontakt

❙ Ökosystem: Viele Arten im und am 

Gewässer benötigen sauberes Wasser

Die Wasserrahmenrichtlinie setzt den 

rechtlichen Rahmen für den Schutz der 

Ressource Wasser
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Auswirkungen chemischer 

Verbindungen im Gewässer
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❙ In den 1970er Jahren werden erstmals in England auffällige Rotaugen 

(Rutilus rutilus) von Anglern gemeldet

❙ Die Tiere zeigen zwittrige Geschlechtsanlagen – sowohl männliche als 

auch weibliche Geschlechtsmerkmale am selben Individuum

➢ Bei einigen Fischen sind Wandlungen des Geschlechts oder 

zwittrige Grundanlagen bekannt, beim Rotauge ist dies nicht der Fall

❙ 1981 gelingt einer Studie (Sweeting 1981) der wissenschaftliche Nachweis. 

Schadstoffe im Gewässer wirken als endokrine Disruptoren bei den 

Rotaugen. Bei männlichen Individuen werden dabei weibliche 

Geschlechtsmerkmale gebildet.

Am Beispiel endokriner Disruptoren bei Rotaugen

Auswirkung von Schadstoffen im Gewässer

Bildquelle: Angelschule Bayern

Grafik: Tyler & Jobling (2008) 
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Studie von Tyler & Jobling (2008) - Roach, Sex, and Gender-

Bending Chemicals: The Feminization of Wild Fish in English Rivers

❙ Untersuchung der Verbreitung der „Verweiblichung“ von 

Rotaugen in England

❙ Unterschiede in der lokalen Verteilung und Altersverteilung der 

Fische festgestellt.

❙ Insgesamt zeigen 23% der männlichen Fische intersexuelle 

Geschlechtsmerkmale bei der histologischen Untersuchung

❙ Analysen aus anderen Ländern legen eine ähnliche Situation 

auch außerhalb von England nahe

Am Beispiel endokriner Disruptoren bei Rotaugen

Auswirkung von Schadstoffen im Gewässer

Grafiken: Tyler & Jobling (2008) 

→ Druck auf die Populationsgröße

→ Reduktion der Resilienz
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Bildquelle: gesetze-im-internet.de

OGewV – Oberflächengewässerverordnung

❙ Enthält alle relevanten Vorgaben, die dem 

Schutz der Oberflächengewässer dienen

❙ Beinhaltet tabellarische Anlagen mit einer 

Auflistung der Parameter, die im Rahmen des 

WRRL-Monitorings überprüft werden

❙ Flussgebietsspezifische Schadstoffe sind in 

der aktuellen Version (OGewV 2016) in 

Anlage 6 verzeichnet

Flussgebietsspezifische Schadstoffe in der OGewV

Rechtliche Situation
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❙ Landwirtschaft (z.B. PSM, Düngemittel)

❙ Kläranlagen (z.B. Pharmazeutika)

❙ Oberflächenabfluss (z.B. Verkehr, Löschmittel)

❙ Schifffahrt (z.B. Lackierungen, Ladung)

❙ Altbergbau

❙ Atmosphärische Deposition

❙ Geogene Quellen

Quellen und Ursachen

Eintragspfade von Schadstoffen ins Gewässer

→ In allen Bereichen (Ausnahme: geogene Quellen) müssen 

Maßnahmen ergriffen werden, die den Schadstoffeintrag ins 

Gewässer verhindern!

Textquelle: KIT/UBA

Bildquelle: LfULG
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Ökologischer Zustand

❙ Beinhaltet die Kategorien Morphologie, Biologie, 

Flussgebietsspezifische Schadstoffe, Allgemeine 

chemische und physikalische Komponenten

❙ Schlechteste Bewertung eines Parameters bestimmt das 

Gesamtergebnis des ökologischen Zustandes

Chemischer Zustand

❙ Bewertung von chemischen Substanzen in den Gruppen 

„Ubitquitäre Stoffe“ und „Nicht ubiquitäre Stoffe“

Bewertung chemischer Parameter im WRRL-Monitoring

Aufbau des WRRL-Monitorings

Mit dem „water package“ wechseln die 

flussgebietsspez. Schadstoffe in den 

chemischen Zustand

Bewertungsschema WRRL

Ökologischer Zustand Chemischer Zustand

Biologie

Gewässerstruktur

Flussgebietsspez. 

Schadstoffe

Allgemeine chem. und phys. 

Komponenten

Prioritäre und andere 

gefährliche Stoffe gemäß 

EU-Vorgaben

Grafik: LfULG
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Inhalt

❙ Ökologischer Zustand

❙ Flussspez. Schadstoffe

❙ Allgemeine physikalisch-

chemische Parameter

❙ Chemischer Zustand

❙ UQN prioritärer Stoffe

Beispiele SOE:

❙ Höckenbach

❙ Reichstädter Bach

OWK-Steckbriefe

Aufbau des WRRL-Monitorings

Höckenbach (DESN_5372172)

Quelle: LfULG
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Inhalt

❙ Ökologischer Zustand

❙ Flussspez. Schadstoffe

❙ Allgemeine physikalisch-

chemische Parameter

❙ Chemischer Zustand

❙ UQN prioritärer Stoffe

Beispiele SOE:

❙ Höckenbach

❙ Reichstädter Bach

OWK-Steckbriefe

Aufbau des WRRL-Monitorings

Reichstätter Bach (DESN_53722532)

Quelle: LfULG



13 Knauer, Adrian LfULG R44 | 19.01.2026 | Chemische Verbindungen im Gewässer

Lösungsansätze
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Wiederbesiedlungspotenzial

❙ Arten breiten sich in einem Gewässer aus, sowohl mit als auch gegen die 

Fließrichtung

❙ Mindestgröße einer Population notwendig, für eine Ausbreitung in andere 

Gewässerabschnitte

❙ Strahlwirkungs-Trittstein-Konzept gibt eine Richtlinie vor, wie weit eine 

Ausbreitung erfolgen kann

❙ Nach Störungen kann eine Wiederbesiedlung erfolgen, wenn die 

Gesamtpopulation des Gewässers resilient ist und die Ausbreitung nach dem 

Strahlwirkungs-Trittstein-Konzept ermöglicht wird

Grafik: Lanuv
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Resilienz

Grafik: nach Lanuv, verändert

Strahlursprung Strahlursprung StrahlursprungStrahlursprung im 

NebengewässerStrahlweg mit 

Störung

Strahlweg

Populationsgröße
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Resilienz

Strahlursprung Strahlursprung StrahlursprungStrahlursprung im 

NebengewässerStrahlweg mit 

Störung

Strahlweg

Populationsgröße

Grafik: nach Lanuv, verändert
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Resilienz

Strahlursprung Strahlursprung StrahlursprungStrahlursprung im 

NebengewässerStrahlweg mit 

Störung

Strahlweg

Populationsgröße

Grafik: nach Lanuv, verändert
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Resilienz

Strahlursprung Strahlursprung StrahlursprungStrahlursprung im 

NebengewässerStrahlweg mit 

Störung

Strahlweg

Populationsgröße

Grafik: nach Lanuv, verändert
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Resilienz

Strahlursprung Strahlursprung Strahlursprung StrahlursprungStrahlursprung im 

NebengewässerStrahlweg mit 

Störung

Strahlweg mit 

Trittsteinen

Populationsgröße

Grafik: nach Lanuv, verändert



20 Knauer, Adrian LfULG R44 | 19.01.2026 | Chemische Verbindungen im Gewässer

Resilienz

Strahlursprung Strahlursprung Strahlursprung StrahlursprungStrahlursprung im 

NebengewässerStrahlweg mit 

Störung

Strahlweg mit 

Trittsteinen

Populationsgröße

Grafik: nach Lanuv, verändert
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Resilienz

Strahlursprung Strahlursprung Strahlursprung StrahlursprungStrahlursprung im 

NebengewässerStrahlweg mit 

Störung

Strahlweg mit 

Trittsteinen

Populationsgröße

Grafik: nach Lanuv, verändert
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Resilienz

Strahlursprung Strahlursprung Strahlursprung StrahlursprungStrahlursprung im 

NebengewässerStrahlweg mit 

Störung

Strahlweg mit 

Trittsteinen

Populationsgröße

Grafik: nach Lanuv, verändert
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Anwendung in der Realität

Chemische Belastungen 

❙ Eintrag von chemischen Stoffen ins 

Gewässer möglichst reduzieren

Gewässer resilienter gestalten

❙ Gehölzstreifen am Gewässer 

anlegen

❙ Hydromorphologische Strukturen 

fördern

❙ Eigendynamische Entwicklungen 

zulassen

Bildquelle: LfULG
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Handlungsoptionen der Landwirtschaft

Chemische Belastungen 

❙ Eintrag von chemischen Stoffen ins 

Gewässer möglichst reduzieren

Gewässer resilienter gestalten

❙ Gehölzstreifen am Gewässer 

anlegen

❙ Hydromorphologische Strukturen 

fördern

❙ Eigendynamische Entwicklungen 

zulassen

Bildquelle: LfULG
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Handlungsoptionen der Landwirtschaft

Chancen der Gewässerentwicklung 

❙ Unterstützung des Ökosystems

❙ Aquatisches und terrestrisches 

Ökosystem

❙ Resilienz wird vor Ort erhöht

❙ Verbindung von Lebensräumen

❙ Verbesserung des Mikroklimas

❙ Schutz vor Erosion

❙ Hochwasserschutz der Kommune

Bildquelle: LfULGBildquelle: Google
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Bildquelle: LfULG

Fazit

Chemische Belastungen der Fließgewässer

❙ Chemische Verbindungen haben direkte negative Auswirkungen auf die 

Populationsgröße und Resilienz von Arten im Gewässer

Resilienz der Gewässer

❙ Resiliente Gewässer können mit Störungen besser umgehen

❙ Gewässerentwicklung stärkt die Resilienz der vorkommenden Tier- und 

Pflanzenarten

Handlungsoptionen der Landwirtschaft

❙ Durch gute fachliche Praxis Einträge aus der LW ins Gewässer verhindern

❙ Anlage von Gehölzstreifen entlang von Gewässern mit diversen Vorteilen 

und Synergieeffekten im Bereich landwirtschaftlicher Flächen 
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